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1. Hintergrund und Einleitung 
 

 

Die geowissenschaftlichen Fächer an den nordbayerischen Universitäten in Würzburg und 

Erlangen-Nürnberg waren in den Jahren 2004 bis 2007 von tiefgreifenden strukturellen 

Veränderungen betroffen. Diesem Wandel ging die Emeritierung des früheren Ordinarius für 

Mineralogie, Prof. Dr. Martin Okrusch, im Jahr 2000 voraus. Dieser Lehrstuhl blieb in der 

Folge vier Jahre lang unbesetzt bis zur Berufung von Prof. Dr. Hartwig Frimmel von der 

Universität Kapstadt auf den Lehrstuhl für Mineralogie mit Wirkung vom 01.09.2004. 

Erstaunlicherweise wurde vom Senat der Universität Würzburg noch während der 

Berufungsverhandlungen am 12.05.2004 der Beschluss gefasst, die Diplom-Studiengänge für 

Geologie-Paläontologie und für Mineralogie einzustellen. 

 

Während grosse Teile des am Pleicherwall angesiedelten Instituts für Geologie und 

Paläontologie auf Grund eines Beschlusses der bayerischen Regierung an die Universität 

Erlangen verlagert wurden, verblieb der größte Teil des Instituts für Mineralogie in Würzburg 

auf dem Hubland-Campus. Dieser Teil, unter der nunmehrigen Leitung von Prof. Frimmel, 

entwickelte eine neue Zielrichtung in der die bisher gespaltenen Fachbereiche Geologie und 

Mineralogie zusammengeführt wurden. Die Kristallstrukturlehre und ein Teil der Geochemie 

wurde nach Erlangen verlagert. Der in Würzburg verbliebene Teil der Geowissenschaften 

wurde in die Organisationsstruktur eines neu aufgestellten, vergrößerten Instituts für 

Geographie aufgenommen. Damit kam es zur formalen Schließung des Instituts für 

Mineralogie und Kristallstrukturlehre am 30.09.2007, der Lehrstuhl blieb jedoch weiter 

erhalten. 

 

Der Neuausrichtung des Lehrstuhls von rein mineralogisch-kristallographischen Themen zu 

mehr geologisch-mineralogisch orientierten Themen, sowohl in der Lehre als auch in der 

Forschung, folgend wurde schließlich der Lehrstuhl für Mineralogie mit Beschluss der 

Hochschulleitung vom 28.04.2008 auf Lehrstuhl für Geodynamik und Geomaterialforschung 

umbenannt. In Anbetracht der struturellen und personellen Veränderungen über diese Jahre 

erscheint es angebracht, einen Zwischenbericht über die Leistungen des ehemaligen Instituts 

für Mineralogie und Kristallstrukturlehre bis zu seiner Schließung am 30.09. 2007 vorzulegen. 

Für den Zeitraum bis zum Jahr 2000 wurde bereits eine ausführliche Leistungsbilanz des 

Instituts vom damals ausscheidenden Lehrstuhlinhabers, Prof. Okrusch, zusammengestellt. Die 

Aktivitäten des Lehrstuhls seit 01.10.2007 werden in einem gesonderten Bericht erfasst. 

 

2. Personal 
 

2.1. Professoren 
 

Im Jahr 2000 hatte das Institut eine C4-Professur (Prof. Okrusch) und drei C3-Professuren 

(Prof. Schubert, Klemd, Neder). Der frühere Lehrstuhlinhaber, Prof. Okrusch, emeritierte am 

01.10.2000. Während der Übergangszeit bis zur Wiederbesetzung des Lehrstuhls durch Prof. 

Frimmel am 01. Sept. 2004 wurde die Institutsleitung vertretungsweise von Prof. Will, Prof. 

Schulz und Prof. Klemd übernommen. Nach der Pensionierung von Prof. Schubert am 31. 

März 2001 wurde diese C3-Stelle abgegeben. Die C3-Professur für Kristallographie (von 1997 

an durch Prof. Dr. Reinhard Neder besetzt) wurde mit Wirkung vom 01.04.2007 an die 

Universität Erlangen abgegeben, wobei jedoch Prof. Neder bis Ende des Berichtszeitraumes zu 

100% an die Universität Würzburg abgeordnet wurde. In gleicher Weise wurde auch die C3-

Professur für Geochemie und Lagerstättenkunde (seit 1999 durch Prof. Dr. Reiner Klemd 
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besetzt) nach Erlangen transferiert mit gleichzeitiger Rückabordnung von Prof. Klemd nach 

Würzburg. 

 

2.2. Wissenschaftliche Mitarbeiter 
 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter (BAT Ib): Dr. Eckard Amelingmeier (seit 1972) war mit der 

technischen, organisatorischen und administrativen Betreuung des Mineralogischen 

Museums und der damit verbundenen Öffentlichkeitsarbeit betraut, diente als 

Sicherheitsbeauftragter für das Mineralogie-Gebäude und  führte zusätzlich 

eigenständig Lehrveranstaltungen durch, vor allem zusammen mit dem Lehrstuhl für 

Didaktik (Institut für Geographie). 

Akad. Oberrat (A14): Priv. Doz. Dr. Ulrich Schüßler (seit 1990) war und ist für die Betreuung 

der Elektronenstrahl-Mikrosonde sowie seit 2007 auch für das Röntgenfluoreszenz-

Spektrometrie-Labor verantwortlich. Dies inkludiert die Einführung von Praktikanten, 

Diplomanden, Doktoranden und auswärtigen Gastforschern an diesen Großgeräten 

sowie Hilfestellung bei Messproblemen; Strahlenschutzbeauftragter. Prof. Schüßler 

wurde im Juli 2007 zum Apl. Professor ernannt. 

Wiss. Assistent (C2): Dr. Armin Zeh (seit 1996, dem Lehrstuhl zugeordnete C1 Stelle, von 

2003 bis 2007 als C2 besetzt) betreute Praktikanten, Diplomanden, Doktoranden sowie 

auswärtige Gastforscher an den diversen Röntgendiffraktometern; half aktiv in der 

Lehre mit sowie in der Durchführung eigener Forschungsprojekte und Drittmittel-

Einwerbung.  

Eine weitere, der Professur für Kristallographie zugeordnete C1 Stelle (besetzt durch Dr. 

Klaudia Hradil bis 31.10.2001) wurde 2002 eingezogen. Die entsprechenden 

Verantwortungsbereiche in Bezug auf Betreuung im Bereich der 

Röntgendiffraktometrie wurden vom wissenschaftlichen Assistenten Dr. Zeh 

übernommen. 

 

2.3. Verwaltungspersonal  
 

Das Sekretariat wurde durch Frau Angelika Kirchner (seit 1985) bekleidet. Nach ihrer 

Freistellung im Rahmen der Altersteilzeit am 01.10.2005 nahm Dr. Dorothèe Kleinschrot diese 

Stelle ein. Eine, der Arbeitsgruppe für Kristallographie zugeordnete halbe Sekretariatsstelle 

(besetzt durch Frau Gisela Ehrhardt) wurde mit 31.10.2002 eingezogen. 

 

2.4. Technisches Personal 
 

Technischer Hauptsekretär: Klaus-Peter Kelber (seit 1977) war zuständig für Zeichenarbeiten, 

Makro- und Mikro-Fotografie, Museums-Gestaltung sowie Homepage-Verwaltung 

(Webmaster). 

Techn. Angestellter: Peter Späthe (seit 1986) war und ist verantwortlich für sämtliche Aspekte 

der Gesteins- und Mineralpräparation, Herstellung von eingedeckten und polierten 

Gesteins-Dünnschliffen, von polierten Erzanschliffen, von schwierigen Dünnschliffen 

(Salze, keramische Scherben, doppelseitig polierte Flüssigkeitseinschluss-Präparate) 

sowie von Mikrosondenstandards. 

Chemisch-technische Angestellte: Frau Rosemarie Baur (von 1975 bis zur Freistellung im 

Rahmen der Altersteilzeit am 01.06.2005) war zuständig für die Durchführung von 

geochemischer Analytik, insbesondere Röntgenfluoreszenz-Spektroskopie, Atom-

Absorptions-Spektroskopie, Spektro-Fotometrie, Volumetrie, Einweisung und 

Betreuung von Praktikanten, Diplomanden, Doktoranden und auswärtigen 
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Gastforschern in die geochemische Analytik. Von 01.06.2005 bis Ende des 

Berichtszeitraumes übernahm Dr. Helene Brätz diese Aufgaben, nachdem Sie vorher 

schon durch Drittmittel-finanzierte Projekte in der Arbeitsgruppe von Prof. Klemd am 

Institut beschäftigt war. Frau Dr. Brätz betreute zusätzlich auch das LA-ICP-MS 

Grosslabor.  

Techn. Angestellter: Franz Schwabenländer (seit 1969) wirkte als Assistent für die 

Röntgenpulver- und Einkristall-Diffraktometrie und diente als IT- und 

Netzwerkbeauftragter. 

 

Zwei technische Angestellte, Herr Willibald Böhm, Feinmechanikermeister, und Herr Reinhold 

Fröhlich, Elektroniker, wurden vom Institut (ab 15.10.2001) abgegeben und der 

Zentralwerkstatt des Instituts für Physik zugeordnet. Eine Abmachung besteht mit dieser 

Werkstatt, dass diese Mitarbeiter bzw. deren Nachfolger gegen eine jährliche Entschädigung 

aus dem Institutsetat dem Lehrstuhl bei Bedarf zur Verfügung stehen.  

 

2.5. Aus Drittmittel finanziertes Personal 
 

Folgende wissenschaftliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bereicherten das Mineralogische 

Institut, sowohl im Bereich der Forschung als auch der Lehre, während des Berichtszeitraumes 

dadurch, dass sie das Institut als ihren prinzipiellen Standort für ihre Forschungen gewählt 

haben: 

 

Prof. emerit. Martin Okrusch (DFG-Projekte)  

Priv. Doz. Prof. Dr. Thomas Will (DFG-Projekte) 

Priv. Doz. Prof. Dr. Bernhard Schulz (DFG, Österreichisches Geologisches Bundesamt) 

Dr. Volker von Seckendorf 

Dr. Anne-Mette Christensen  (bis Juli 2005) 

Dr. Torsten Graupner (DFG-Projekte) 

Dr. Vladimir Korsunskiy 

Dr. Helene Brätz (DFG-Projekte) 

Dr. Islam A. M. Dourgham (DFG-Projekt, 2005) 

Dr. Monireh Kheirkhah (Iran. Geol. Survey, 2006) 

 

 

3. Sachliche Ausstattung 
 

3.1. Laboratorien 
 

Das Institut verfügte über folgende Laboratorien, die den Professoren, wissenschaftlichen 

Mitarbeitern, Doktoranden und Diplomanden der Mineralogie und der anderen 

geowissenschaftlichen Institute sowie auswärtigen Gastforschern - nach entsprechender 

Einweisung - uneingeschränkt zur Verfügung standen. Darüberhinaus fanden in diesen Labors 

die Fortgeschrittenen-Ausbildung von Studierenden der Mineralogie und Geologie-

Paläontologie sowie der Geographie, Physik, Chemie und anderer Naturwissenschaften statt.  
 

 Labors für Gesteins- und Mineral-Aufbereitung - Grob- und Feinaufbereitung 

(verantwortlich: Dr. U. Schüßler) 

 Kristalloptisches Labor (verantwortlich: Prof. R. Neder) 

 Labor für Mikro-Fotografie (verantwortlich: K.-P. Kelber) 

 Geochemische Labors - Nasschemie, AAS, RFA, Laser-ICP-MS (verantwortlich: Prof. R. 
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Klemd, R. Baur, Dr. H. Brätz)  

 Mikrosonden-Labor (verantwortlich: Dr. U. Schüßler) 

 Labors für Röntgendiffraktometrie (verantwortlich: Prof. R. Neder, F. Schwabenländer) 

 Röntgengeneratoren für Einkristall- und Pulver-Kameras (verantwortlich: Prof. R. Neder, F. 

Schwabenländer) 

 Computerpool der Fakultät für Geowissenschaften (verantwortlich: für den Anteil 

Mineralogie: F. Schwabenländer)  
 

Folgende Labors wurden ausschließlich von Technischen Mitarbeitern des Instituts betreut und 

sind nicht allgemein zugänglich:  

 Schleif- und Präparierlabor (verantwortlich: P. Späthe) 

 Fotolabor (verantwortlich: K.-P. Kelber) 

 Zeichenraum (verantwortlich K.-P. Kelber) 

 

 

3.2. Bibliothek 
 

Das Institut verfügte über eine gut bestockte Fachbibliothek, die als Ergänzung zur  

Zentralbibliothek zu sehen ist. Sie beinhaltet sowohl Fachzeitschriften als auch Lehrbücher, 

Karten und andere Fachliteratur aus den Bereichen Kristallographie, Mineralogie, Petrologie, 

Geochemie und Lagerstättenkunde und dient in erster Linie den fortgeschrittenen 

Fachstudenten, Dissertanden und den Wissenschaftlern sowie dem Mineralogischen Museum.  

 

3.3. Apparative Ausstattung 
 

3.3.1.  Geräte für Grob- und Feinaufbereitung  

 

Gesteins-Backenbrecher  

Siebmaschine  

Scheiben-Schwingmühle  

2 Kugelmühlen 

2 FRANTZ Magnetscheider  

 

3.3.2. Herstellung von Dünnschliffen und Erzanschliffen 

 

3 Gesteinssägen  

halbautomatische Schleifmaschine SIEBTECHNIK 

2 automatische DEPERIEUX Rehwald Schleif- und Poliermaschinen  

automatische LOGITECH Dünnschliffmaschine 

 

3.3.3. Polarisationsoptik  

 

Foto-Mikroskop ZEISS ULTRAPHOT  

Polarisationsmikroskopische Fotoeinrichtung LEICA DM-RXP für Durchlicht und Auflicht mit 

Videokamera, Monitor, Videoprinter und digitaler Bilderfassung 

Polarisationsmikroskop ZEISS AXIOVERT25 mit umgekehrter Lichtführung zu Präparation 

von Mikrokristallen 

15 LEITZ Laborlux 11 Polarisationsmikroskope für den Lehrbetrieb 

7  LEITZ Universal-Drehtische  

2  SWIFT Pointcounter 
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3.3.4. Gesteins- und Mineralanalytik 

 

SPEX Mixer Mill  

Schmelzanlage Spectromelt für die Gesteinsanalytik. 

3 Analysenwaagen 

Röntgenfluoreszenz-Spektrometer PHILIPS PW 1480 

Atomabsorptions-Spektrometer (AAS) PERKIN-ELMER 300: Flammen-AAS 

Atomabsorptions-Spektrometer PERKIN-ELMER1100B: flammenlose AAS 

Elektronenstrahl-Mikrosonde CAMECA SX 50 

Bedampfungseinrichtung LEYBOLD-HERAEUS AS 050 

ICP-Massenspektrometer AGILENT 7500i mit Laser-Ablations-Einrichtung (NEW-WAVE 

MERCHANTEK 266nm Nd:YAG Laser) 

USGS-adaptierte Mikrothermometrie- und Kryometrie-Einrichtung zur Analyse von 

Flüssigkeitseinschlüssen 

Kathodenlumineszenz-Mikroskopie 

 

3.3.5. Röntgenbeugung  

 

Röntgen-Pulverdiffraktometer PHILIPS PW 1820, teilautomatisiert 

Röntgengenerator PW 1729 mit Einkristall-Kameras 

Vollautomatisiertes Röntgen-Diffraktometer ADP 1700,  

Molekülstrahl-Epitaxie 

Röntgen-Einkristall-Diffraktometer SIEMENS P3 

Automatisches Sequenz-Röntgen-Spektrometer PHILIPS PW 1480 

Mikroschmiede für Herstellung von Probenträgern extrem kleiner Kristalle zur 

Synchrotronstrahl-Analytik 

 

3.3.6.  Kristallzüchtung 

 

Hochtemperatur-Öfen für die Kristall-Synthese.  

 

3.3.7. Computer-Ausstattung 

 

Alle wissenschaftliche Mitarbeiter verfügten über eine Standard PC-Ausrüstung mit den 

üblichen PC-Peripheriegeräten. Die Institutsangehörigen, und vor allem die Studenten, sind 

Mitbenutzer des im Hause befindlichen Computer Pools, der von den der 

geowissenschaftlichen Fakultät angehörigen Instituten geteilt wird. 

 
3.4. Räumlichkeiten 

 
Die dem Institut zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten sind in einem etwas über 30 Jahre 

alten, im wesentlichen gut erhaltenen, dreistöckigen Gebäude Am Hubland konsolidiert 

(„Mineralogie-Gebäude“). Ausgelöst durch die Übersiedlung des Lehrstuhls für Physische 

Geographie in das Mineralogie-Gebäude wurde im Jahr 2005 eine teilweise Innenrenovierung 

der Räumlichkeiten im 2. und 3. Stock durchgeführt.  Danach wurde das Erdgeschoss weiterhin 

im wesentlichen vom Mineralogischen Museum genutzt, zwei Büroräume wurden der Didaktik 

für Geographie überlassen. Das Gesteins- und Mineralpräparationslabor ist ebenfalls im 

Erdgeschoss untergebracht. 
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Das 1. Obergeschoß wurde von der Abteilung für Geochemie sowohl in Bezug auf 

Büroräume als auch Laborräume genutzt. Das geochemische Nasslabor in diesem Stockwerk 

wurde an den Lehrstuhl für Physische Geographie abgegeben. 

Das 2. Stockwerk wird seit 2005 im wesentlichen von der Physischen Geographie 

genutzt, mit Ausnahme des Mikrosonden-Labors und einem Büro für den diesem Labor 

zugeordneten Wissenschaftlichen Oberrat. Hörsaal und Lehrsammlung des Mineralogischen 

Instituts befinden sich auch weiterhin im 2. Stock. 

 Nach den Renovierungsarbeiten belegte der Lehrstuhl (C4), ein C3 Professor, ein 

Emeritus, drei Privatdozenten, ein technischer Angestellter, eine Sekretärin sowie Postdocs, 

Diplomanden, Dissertanden und Gastwissenschaftlern die Büroräume im 3. Obergeschoss. 

Insgesamt 8 Laborräume wurden für die Unterbringung von 4 Röntgendiffraktometern, 

Mikrothermometrie-Einrichtungen, nass-chemischer Analytik, Hochtemperatur-Öfen, 

Mikrowaagen, Mikroskopie und für die Probenvorbereitung, insbesondere Kristallmontage für 

kristallographische Untersuchungen, genutzt. Weiters wurde die Institutsbibliothek im Jahr 

2005 vom 2. in das 3. Stockwerk verlagert. Zwei Räume wurden vom Institut für Physik 

genutzt. 

Im Keller des Gebäudes sind Einrichtungen zur Grobgesteins-Aufbereitung und 

Gesteinssammlungen untergebracht. 

 

4. Lehre 
 

4.1. Diplomstudium 
 

Hauptaufgabe des Instituts im Bereich der Lehre war es, Studenten im Fachbereich der 

Geowissenschaften eine fundierte Ausbildung in den Bereichen Mineralogie, Kristallographie, 

Petrologie und Geochemie zu ermöglichen. Die Aufteilung der geowissenschaftlichen 

Hauptfachstudenten in „Geologie-“ und „Mineralogie-Studenten“ ist ein künstliches Relikt der 

an den deutschen Universitäten traditionellen Konstellation separater Geologischer und 

Mineralogischer Institute. An praktisch allen geowissenschaftlichen Einrichtungen im tertiären 

Erziehungssektor sind die Studentenzahlen im Hauptfachstudium „Mineralogie“ niedrig. Hiebei 

ist jedoch zu beachten, dass die Ausbildung in den obigen Bereichen essentiell für jeden 

Geowissenschaftler ist und daher integrierter Bestandteil eines jeden geowissenschaftlichen 

Studienplans darstellt. So ist es nicht verwunderlich, dass auch in Würzburg schon seit Jahren 

de facto ein gemeinsamer Studienplan angewandt wurde, in dem die vom Institut für 

Mineralogie angebotenen Lehrveranstaltungen zum größten Teil auch Pflicht- oder 

Wahlveranstaltungen im Grund- und Hauptstudium des Diplom-Studiengangs Geologie-

Paläontologie waren. Wie aus Abb. 1 ersichtlich, verzeichneten die Studentenzahlen vor 

Einstellung des geowissenschaftlichen Studienganges mit Wintersemester 2004/05 einen 

steigenden Trend, mit zuletzt 87 Diplomstudenten mit Hauptfach Mineralogie/Geologie. 

 

Abgesehen von der Ausbildung von geowissenschaftlichen (sensu stricto) Hauptfachstudenten 

gelang es dem Institut für Mineralogie auch eine wachsende Rolle bei der Ausbildung von 

Nebenfachstudenten aus anderen, z.T. extrafakultären Bereichen zu spielen. Dies bezieht sich 

insbesondere auf Studenten aus den Fächern Geographie, Archäologie, Physik und Chemie. 

Verstärkt werden Kurse insbesondere für Studenten der Geographie angeboten. Eine 

produktive Zusammenarbeit zwischen den Lehrstühlen für Mineralogie und für Didaktik 

bestand vor allem im Bereich der Museumsdidaktik und der Ausbildung von 

Lehramtsstudenten. 
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Abb. 1. Entwicklung der Studentenzahlen in der Fakultät für Geowissenschaften vom Wintersemester 

2000/01 bis 2003/04 (mit WS 2004/05 wurden die geowissenschaftlichen sensu stricto 

Diplomstudiengänge eingestellt). 

 

Inhaltliche Schwerpunkte der vom Institut angebotenen Lehrveranstaltungen spiegelt die 

Kompetenzbereiche und fachlichen Ausrichtungen der Mitarbeiter wider und lagen in den 

folgenden Bereichen: 

 

Allgemeine Mineralogie 

Petrologie 

Kristallographie und Kristallstrukturbestimmung 

Geochemie 

Lagerstättenlehre 

Anwendung der Mineralogie und Petrologie auf geologische Problemstellungen 

Anwendung der Mineralogie und Kristallographie auf materialwissenschaftliche 

Problemstellungen 

 

4.2. Diplomarbeiten und Dissertationen 
 

Seit 2001 wurden am Institut die folgenden Diplomarbeiten und Dissertation erfolgreich 

abgeschlossen: 

 

Diplomarbeiten: 

 

Chudy, Christof (2007) Geological and petrological investigation on lithologies from the farm 

Icon 95. 
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Jelica, Davor (2007) Die Bauxit-Lagerstätte Bsplj-Jajce (Bosnien-Herzegowina). 

 

Kirchenbaur, Maria (2007) Geological and geochemical investigation on granites and gneisses 

of the farm Regiba 68 MS. 

 

Lehrmann, Berit (2007) Petrogenese mafischer Gesteine im unmittelbaren Untergrund des 

goldreichen Witwatersrand Beckens. 

 

Mederer, Johannes (2007) Gold-Palladium minerlization at Bleida Far West, Bou Azzer – El 

Graara inlier, Anti-Atlas, Morocco. 

 

Pfeiffer, Nicole (2007) Synthese und Charakterisierung von ZnO-Nanopartikeln. 

 

Wilde, Michael (2006) Gefüge und Geochemie vom Sulfatgesteine der Lagerstätten 

Rottleberode/Südharz. 

 

Müller, Tobias (2005) Kornwachstum und Gefügeuntersuchungen bei der Rekristallisation 

von Korund-Fasern. 

 

Millonig, Leo (2004) Petrologische Untersuchungen an Hochdruck/Niedrig-

Temperaturgesteinen des Tianshan Gebirges (NW China). (Diplomarbeit Teil 1). 

----- (2004)  Geological map of an area adjacent to the Venetia Diamond Mine (Limpopo 

Province, South Africa). (Diplomarbeit Teil 2). 

 

Nöth, Andreas (2004) Vergleich von mikrowellen- und ofengesinterten Bariumtitanant-

Keramiken. 

 

Zenglein, Rainer (2004) Geological and mineralogical investigations on an area north of the 

Venetia Diamond Mine (South Africa). (Diplomarbeit Teil 1 & 2).  

 

Buhlmann, Stefan (2003) Geological and mineralogical investigations of granulite-facies 

rocks in the Central Zone of the Limpopo belt (Messina Nature Reserve, South Africa). 

(Diplomarbeit Teil 1 & 2). 

 

Sachau, Till (2003) Geological and mineralogical investigations on an area near Messina 

(South Africa). (Diplomarbeit Teil 1 & 2). 

 

Wysocki, Peter (2003) Flüssigkeitseinschlußuntersuchungen an metamorphen Gesteinen des 

Bui Belt, Ghana. (Diplomarbeit Teil 1 & 2). 

 

Martin, Jochen (2002) Geological and mineralogical investigations on an area adjacent to the 

Venetia kimberlite pipes (South Africa). (Diplomarbeit Teil 1 & 2). 

 

Watzke, Bernhard (2001) Materialwissenschaftliche Untersuchungen von 

Produktionseinrichtungen und Produkten der spätmittelalterlichen Glashütte Schönbuch. 

 

 

Magisterarbeiten zur Archäometrie: 

 

Gartzke, Eva (2004) Methoden zur materialkundlichen Untersuchung antiker Schmuckstücke. 
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Gedzevičiūtė, Vilma (2006) Die Mosaikgläser des Martin-von-Wagner-Museums – 

Archäologische und Materialkundliche Untersuchungen. 

 

Dissertationen: 

 

Djouka-Fonkwe, Merline Laure (2005): Association of S-type and I-type granitoids in 

the Neoproterozoic Cameroon orogenic belt, Bafoussam area, West Cameroon: geology, 

geochemistry and petrogenesis. 

 

Wille, Sven (2004) Geologische und mineralogische Untersuchungen von 

Goldmineralisationen im Gebiet von Rehoboth (Namibia). 

 

Brand, Sönke (2003) Metamorphic evolution of ultrahigh-temperature granulite facies and 

upper amphibolite facies rocks of the Epupa Complex, NW Namibia. 

 

Drüppel, Kirsten (2003): Petrogenesis of Mesoproterozoic anorthosite, syenite and 

carbonatite suites of NW Namibia and their contribution to the metasomatic formation of 

the Swartbooisdrif sodalite deposits.  

 

Hansch, Ralf (2003): Optimierung des PbO-Haushaltes in undotierten und SKN-

substituierten PZT-Fasern: Gefüge und Eigenschaften Mineralogie/ Silicatchemie. 

Scholz, Peter (2002): Archäometrische Untersuchungen an Keramik des 9. – 17. Jahrhunderts 

der Stadtgrabung Braunschweig.  

 

Wolf, Axinja (2002): Bioaktive Hydroxylapatit-Keramik als Zahnersatzmaterial.  

 

Ockenga, Ewald (2001): Petrologie und Geochemie von Metabauxiten der Zentral- und 

Ost Ägäis (Griechenland). 

 

 

4.3. Habilitation und Ernennung 
 

Im Jahr 2003 hat sich Dr. Armin Zeh, wissenschaftlicher Assistent am Institut, mit einer 

Arbeit über „Studies in metamorphic petrology, geochronology and geology“ habilitiert. Im 

selben Jahr wurde Dr. Thomas Will, Heisenberg-Stipendiat der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft am hiesigen Lehrstuhl für Mineralogie, für seine hervorragenden 

Arbeiten im Bereich der metamorphen Petrologie zum ausserplanmäßigen Professor ernannt. 

Im Jahr 2007 wurde Dr. Ulrich Schüßler für seine Arbeiten im Bereich der Petrologie, 

Geochemie und Archäometrie zum ausserplanmäßigen Professor ernannt.  

 

 

5. Forschung 
 

Schwerpunkte der am Institut über den Berichtszeitraum durchgeführten Forschung liegen im 

Wesentlichen in drei Bereichen: (i) Geowissenschaften, (ii) Materialwissenschaften, und (iii) 

Archäometrie. 
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5.1. Geowissenschaftliche Forschungsaktivitäten 
 

Die Mineralogie erforscht die komplexen chemischen und physikalischen Prozesse, die in der 

Erde, insbesondere in der Erdkruste und im Erdmantel, aber auch in anderen erdähnlichen 

Planeten unseres Sonnensystems abgelaufen sind und heute noch ablaufen. Sie führen zur 

Bildung von Mineralen, Gesteinen und Erzlagerstätten. Manche diese Prozesse, wie 

Vulkanismus und Sedimentation lassen sich an aktuellen Beispielen  beobachten, andere 

entziehen sich der direkten Beobachtung, wie das bei der Gesteinsmetamorphose sowie der 

Bildung und Intrusion magmatischer Schmelzen der Fall ist. Aus dem fertigen Produkt Gestein 

wird eine Abfolge von geologischen Prozessen in Raum und Zeit abgeleitet – ein Vorgang, der 

einer Detektiv-Arbeit gleicht und typischerweise zu modellhaften Annäherungen führt. Die 

Optimierung solcher Modelle sind grundsätzliches Ziel, führen sie doch zu einem verbesserten 

Verständnis der Prozesse innerhalb der Geosphäre und damit auch im Grenzbereich zwischen 

Geo-, Hydro- und Biosphäre – dem Lebensraum für den Menschen. 

Aus der Verflechtung von Geländebefunden, mikroskopischen Gefügebeobachtungen, 

chemischen Gesteinsanalysen (Haupt-, Spurenelemente, stabile und radiogene Isotope), 

Mineralanalysen, Analyse von Flüssigkeits-Einschlüssen und radiometrischen Altersdaten wird 

die räumliche und zeitliche Entwicklung eines Gesteinskomplexes rekonstruiert. Dabei gelten 

für gesteinsbildende Prozesse selbstverständlich die physikalisch-chemischen 

Gesetzmäßigkeiten, insbesondere auch der Thermodynamik. So lassen sich z. B. 

Mineralreaktionen bei der Gesteinsmetamorphose und Verteilungsgleichgewichte chemischer 

Elemente auf koexistierende Minerale experimentell bestimmen und thermodynamisch 

modellieren und daraus die Druck-Temperatur-Entwicklung eines Krustenabschnitts 

rekonstruieren. Diese Ergebnisse liefern wichtige Informationen zum Verständnis von globalen 

Vorgängen der Gebirgsbildung (Orogenese) im Zuge plattentektonischer Prozesse aber auch 

zur Klärung geochemischer Anomalien. Solche Anomalien können anthropogen sein 

(„Umweltverschmutzung“) oder natürlich (z. B. die Konzentration bestimmter Element zu 

wirtschaftlich abbaubaren Lagerstätten). 

Diese Arbeitsrichtung spielte in der Würzburger Mineralogie traditionell eine wichtige 

Rolle. Hier wurden die Druck-Temperatur-Entwicklung von metamorphen Gesteinskomplexen 

sowie die Bildung, Platznahme und Kristallisation magmatischer Schmelzen in verschiedensten 

tektonischen Grosszonen der Erde untersucht, deren Alter vom Archaikum von über 3 

Milliarden Jahren bis in die jüngste geologische Vergangenheit reicht. Gebietsmäßige 

Schwerpunkte für diese Arbeiten lagen in archaischen und frühproterozoischen tektonischen 

Einheiten Südafrikas, in pan-Afrikanischen Orogenzonen in Schottland, Namibia und der 

Antarktis, in paläozoischen Orogenzonen Deutschlands und Chinas, und in jüngsten aktiven 

Plattenrändern im Mittelmeerraum. 

Im Bereich der Lagerstättenforschung konzentrierte sich die Arbeit vor allem auf 

Goldlagerstätten am Witwatersrand in Südafrika, in Uzbekistan und in Ghana. Dabei gelang es 

der Arbeitsgruppe um Prof. Frimmel, einen wesentlichen Durchbruch in einem der 

umstrittensten Themen der Lagerstättengeologie, nämlich der Genese der mit Abstand 

weltgrößten Goldlagerstätten, zu erzielen. Ein interessanter methodischer Aspekt, der sich aus 

dieser Forschung entwickelt hat, ist die Analyse von winzigsten Flüssigkeitseinschlüssen direkt 

in situ im Gestein mit Hilfe der Laser Ablation – ICPMS. Auf diesem Gebiet erzielte die 

Forschergruppe um Prof. Klemd mit ihrer pionierartigen Arbeit erhebliche Beachtung und ist 

weltweit eine vor nur ganz wenigen Gruppen, die diese Methode erfolgreich einzusetzen 

vermag. 

Ein weiterer Aspekt der geowissenschaftlichen Forschungen am Institut liegt im 

Bereich der Analyse von extraterrestrischem Material, wobei sich Würzburger Kollegen (Dr. 

Schüssler) besonders bei der Erforschung eines postulieren Kometeneinschlags im Chiemgau 

in jüngster Zeit einen Namen machen konnten. 
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Forschungsschwerpunkte des neuen Lehrstuhl-Inhabers lagen in den folgenden 

Bereichen: (i) Rohstoffsicherung, mit Arbeiten zu genetischen Fragestellungen von Gold- und 

Buntmetallagerstätten und Erarbeitung verbesserter Modelle für die zukünftige Exploration, (ii) 

Entwicklung der archaischen Atmosphäre und Hydrosphäre, und (iii) Wechselwirkung 

zwischen grossräumiger Tektonik, Paläoklima, Mineralisations- und biochemischer Prozesse.  

 

5.2. Materialwissenschaftliche Forschungsaktivitäten 
 

Zur Gesteins- und Lagerstättenbildung analoge Prozesse laufen in der technologischen 

Verarbeitung von Rohstoffen ab. Im Zentrum der Würzburger Forschung in diesem Bereich 

standen stets Untersuchungen zum feinstrukturellen Aufbau natürlicher und synthetischer 

Kristalle, um aus dem Verständnis des Kristallaufbaus die physikalischen und chemischen 

Eigenschaften der Materialien besser ableiten zu können. Zwei Schwerpunkte standen dabei im 

Vordergrund: 

(i) Untersuchungen an sehr kleinen Proben mittels Einkristallröntgenbeugung (Mikrokristalle) 

und 

(ii) Untersuchungen von Defekten in Kristallen mittels Röntgen- bzw. Neutronenbeugung 

(Fehlordnungsstreuung). 

Viele neue synthetische Materialien sowie zahlreiche natürliche Substanzen, 

insbesondere die umweltrelevanten Tonminerale, existieren nur in Form kleinster Kristalle oder 

werden aufgrund technischer Anwendungen ausschließlich in dünnen Schichten in 

Größenordnungen von einigen 10 nm bis 5μm hergestellt. Der Schwerpunkt der Würzburger 

Forschung an Mikrokristallen lag auf der Untersuchung an Tonmineralen. Dabei standen die 

Strukturveränderungen durch chemische Prozesse, die bei der Einlagerung von Gastmolekülen 

in die Zwischenschichten ablaufen, im Vordergrund. Derartige Prozesse korrespondieren mit 

natürlichen Prozessen in Böden und stehen somit im Interesse der umweltorientierten 

Forschung. Die Struktur derartiger Verbindungen und ihre Bedeutung für die chemischen 

Abläufe in Böden ist derzeit noch weitgehend unerforscht. Da derartige Materialien häufig 

komplexe Baufehler aufweisen, entsteht hier eine Überschneidung mit dem zweiten aktuellen 

Forschungsschwerpunkt der Würzburger Kristallographie, der Analyse von Defektstrukturen. 

Die Strukturuntersuchungen an diesen kleinen Proben wurde mittels 

Röntgenbeugungsmethoden durchgeführt. 

Im Würzburger SFB 410 “II-VI-Halbleiter: Wachstumsbedingungen, 

niederdimensionale Strukturen und Grenzflächen” wurden schwerpunktmäßig epitaktisch 

gewachsene II-VI Halbleiter untersucht. Seit 2001 war die Würzburger Kristallographie mit 

dem Teilprojekt “Lokale Struktur und Elektronendichteverteilung von II-VI-Halbleitern” an 

diesem SFB in enger Kooperation mit dem Institut für Physik der Universität Würzburg und 

der Fakultät für Chemie beteiligt. Hierbei wurde die lokale Struktur von nanokristallinen II-VI 

Halbleitern untersucht. Diese Materialien haben Durchmesser von lediglich wenigen 

Nanometern, haben aber einen atomaren Aufbau, der sich wesentlich von dem einzelner 

Moleküle bzw. großer Kristalle unterscheidet. Besonders hervorzuheben sind hier 

“zwiebelschalenförmig” strukturierte Nanoteilchen. Um die Eigenschaften dieser technologisch 

wichtigen Materialien verstehen zu können, wurde die Struktur und die Größe der 

nanokristallinen Teilchen mit komplementären Methoden untersucht. Aus Röntgen- und 

Neutronenbeugungsuntersuchungen sowie spektroskopischen Methoden wurden strukturelle 

Modelle der Teilchen entwickelt. Entscheidend dabei war, durch eine Vielzahl von 

Untersuchungen jeweils Informationen über die einzelnen Schalen zu gewinnen.   

Ein zweites Teilprojekt der Kristallographie innerhalb des SFB befasste sich mit der 

Untersuchung des Wachstums dünner II-VI Halbleiterschichten. Da sich die Atomabstände der 

Wachsenden Schicht von denen des Trägermaterials unterscheiden, kommt es zu 

Verspannungen, welche die Qualität der wachsenden Schicht beeinflussen. Um diese 
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Untersuchungen durchzuführen wurde ein experimenteller Aufbau entwickelt, der das Studium 

dieses Prozesses unmittelbar während des Wachstums erlaubte. 

 

5.3. Archäometrie 
 

Die Anwendung naturwissenschaftlicher Arbeitsmethoden zur Lösung archäologischer 

Fragestellungen hat sich im vergangenen Jahrzehnt etabliert – ein Trend, dem sich die 

Würzburger Mineralogie nicht entzogen hat. Der von diesem Institut geleistete Hauptbeitrag 

liegt im Bereich der Archäometrie, d.h. der mikroanalytischen Characterisierung 

archäologischer Fundstücke. Die Ergebnisse geben oftmals neue  Informationen zu alten 

Herstellungstechniken, zur Verbreitung bestimmter Materialgruppen, zur Herkunft der 

Rohmaterialien oder zu alten Handelsbeziehungen. Eine Zusammenarbeit bestand mit 

Archäologen mehrerer Universitäten, Landesämter und Museen, was sich auch in gemeinsam 

durchgeführten DFG-Projekten niederschlug. 

 

6. Publikationen 
 

Die Mitglieder des Instituts präsentieren regelmäßig ihre Forschungsergebnisse in nationalen 

und internationalen Fachzeitschriften. Eine Neuauflage des mittlerweile klassischen Lehrbuchs 

„Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie, Petrologie und 

Lagerstättenkunde“ unter der Federführung von Prof. emerit. Okrusch und Mitarbeit von Prof. 

Klemd erschien im Januar 2005 in einer Auflage von 3000 Exemplaren und war binnen kurzer 

Zeit bereits vergriffen. 

Um die wissenschaftliche Produktivität der Würzburger Mineralogie darzustellen, werden im 

Folgenden nur begutachtete und in international anerkannten Fachzeitschriften publizierte 

Originalarbeiten berücksichtigt. Dabei ist zu bemerken, dass der Großteil dieser Arbeiten in 

Zeitschriften mit für den Geo-Fachbereich sehr hohen Impaktfaktoren erschienen ist. Im 

Berichtszeitraum wurden von Institutsangehörigen insgesamt 210 solcher Arbeiten publiziert 

(Abb. 2). Eine vollständige Publikationsliste liegt im Anhang bei. 
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Abb. 2 Verteilung der Publikationen in international anerkannten Fachzeitschriften von Mitarbeitern des 

Instituts für den Zeitraum 2001-2007. 

 

Dies entspricht einem Jahresschnitt von 30 Publikationen. Umgerechnet auf die Anzahl der fest 

angestellten Professoren ergeben sich im Schnitt 10 Publikationen pro Professor pro Jahr. Dies 

ist im internationalen Vergleich mit anderen geowissenschaftlichen akademischen Lehr- und 
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Forschungseinrichtungen ein ausgezeichnetes Resultat, vor allem wenn man bedenkt, dass dies 

Kurzbeiträge für Kongresse (Abstracts) und nicht-begutachtete Veröffentlichungen nicht 

beinhaltet. 

 

7. Einwerbung von Drittmitteln 
 

Über den Berichtszeitraum wurden von Mitarbeitern des Instituts insgesamt ca. 1.485 

Millionen Euro eingeworben. Davon entfallen etwa 300.000 € auf das im Jahr 2003 

ausgelaufene Graduiertenkolleg „Geowissenschaftliche Gemeinschaftsforschung in Afrika“ 

(unter der Federführung des Mineralogischen Instituts, zusammen mit den Instituten für 

Geologie und Geographie) und etwa 1 Million Euro auf andere DFG Projekte. Der Rest von 

etwa 185.000 € wurden direkt von der Industrie eingeworben. Die vom jetzigen 

Institutvorstand bis zum Jahr 2004 eingeworbenen Mittel (in Südafrika) sind hierbei nicht 

berücksichtigt. 

 

 

8. Durchführung von Workshops 
 

Zwischen 2001 und 2007 wurden zwei Veranstaltungen im Rahmen der DMG-

Doktorandenkurse erfolgreich durchgeführt (mit jeweils knapp 30 Teilnehmern): Im Jahr 2001 

hielt Prof. T. Will einen Kurs über Thermodynamik, während Prof. R. Klemd im Jahr 2003 

einen Kurs über Fluideinschlussuntersuchungen in der Lagerstättenforschung organisierte. 

 

 

9. Das Mineralogische Museum 
 

Das Mineralogische Museum war integrierter Bestandteil des Instituts für Mineralogie und 

erfüllte als solches eine Vielzahl für die Universität wichtiger Funktionen: 

 

 Öffentlichkeitsarbeit: Das Museum ist eines von nur zwei universitäts-internen 

Museen, die regelmäßig der Öffentlichkeit zugänglich sind. Es stellt eine ideale 

Einrichtung dar, um nicht nur die Mineralogie und Geowissenschaften, sondern die 

Bedeutung von Naturwissenschaften für die Menschheit im allgemeinen, aber auch die 

der Universität als Lernstätte, einer breiten Öffentlichkeit näher zu bringen. 

 Lehrstätte für Studenten: Das Museum bietet hoch-qualitatives Anschauungsmaterial, 

das vor allem in die Einführungsvorlesungen und daran gekoppelte Übungen, sowohl 

für Haupt- als auch Nebenfachstudenten, integriert ist. 

 Forschungsstätte für Wissenschaftler: durch aktive Sammelarbeit kommt es immer 

wieder zu Entdeckungen seltenen Materials, das durch die Einrichtungen des Instituts 

identifiziert und charakterisiert werden konnte. Umgekehrt tragen wissenschaftliche 

Projekte wesentlich zum weiteren Ausbau und zurAttraktivität des Museums bei. 

 Außerschulischer Lern- und Studienort zur Aus- und Weiterbildung von Schülern 

und Lehrern: das Museum bot regelmäßig Veranstaltungen (Workshops, Führungen) 

und Exkursionen, zum Teil zusammen mit dem Lehrstuhl für Didaktik (Institut für 

Geographie), zu diesem Zweck an. 

 

Die Bestände des Mineralogischen Museum gingen aus der von Bonavita Blank Ende des 18. 

Jahrhunderts gestifteten und durch Ankäufe der Universität erweiterten Mineraliensammlung 
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hervor. Im seinerzeitigen Neubau des Mineralogisch-Geologischen Instituts am Pleicherwall 

fand die Sammlung, ursprünglich im  Blank’schen Naturalienkabinett ausgestellt, seit 1902 

eine neue, ansprechende Heimat, vorbildlich betreut von dem damaligen Institutsvorstand 

Jakob Beckenkamp. Bedingt durch die Nachkriegssituation und den zunehmenden Raumbedarf 

der nun selbständigen Institute für Geologie und Mineralogie, war die Mineraliensammlung 

viele Jahre nicht öffentlich zugänglich. Dank der Energie von Siegfried Matthes konnte das 

Mineralogische Museum 1978 im Institutsneubau Am Hubland wieder der Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht werden. Seither ist das Museum ständig gewachsen, sowohl hinsichtlich 

des dargestellten Inhalts, der angebotenen Aktivitäten als auch des Raumangebots. Die derzeite 

Dauerausstellung ist den folgenden Themenkreisen gewidmet: 

 

1.  Die Erde als Teil des Sonnensystems - Aufbau der Erdinneren - Meteoriten als Analoga für 

die Zusammensetzung des Erdmantels und des Erdkerns - Impaktgesteine (Nördlinger Ries) 

- die dynamische Erde: Gesteinsbildung an konvergenten Plattengrenzen (Eklogite und 

Blauschiefer) - Neubildung ozeanischer Kruste an divergenten Plattengrenzen. 

2.  Einführung in die Geochemie, Kristallographie, Mineralogie und Petrologie: Der Stoff der 

Einführungsvorlesungen - Ausgewählte Themen zur speziellen und regionalen Mineralogie - 

Minerale aus Unterfranken. 

3.  Lagerstättenkunde: Weltwirtschaftlich wichtige Erz- und Minerallagerstätten - Edelsteine. 

4.  Klassische Erzlagerstätten Mitteleuropas: Harz, Schwarzwald, Erzgebirge, Böhmen, 

Siebenbürgen - Fluoreszierende Minerale. 

5.  Technische Mineralogie: Vom Rohstoff zum technischen Produkt.  
 

Die Dauerausstellung wird immer wieder durch Sonderausstellungen zu  besonderen Themen 

ergänzt. Die foglenden Sonderausstellungen wurden im Berichtszeitraum angeboten: 

Berühmte Fossil-Lagerstätten (16. Mai – 5. August 2001), ungewöhnliche Fossilien als 

Schaufenster in die Vergangenheit; gemeinsam mit dem Institut für Paläontologie (2008 

BesucherInnen). 

Schätze von fern und nah: Edelsteine aus Brasilien und Idar-Oberstein (16. Juni – 14. Juli 

2002); gemeinsam mit dem Deutschen Edelstein-Museum Idar-Oberstein (1634 

BesucherInnen). 

Das Hessische Landesamt präsentiert: Messel-Fossilien (29. Sept. – 3. Nov. 2002), gemeinsam 

mit dem Hessischen Landesamt (2059 BesucherInnen). 

Sonderschau: Pyrit – Das eiserne (Fast-)Überall Mineral (5. – 29. Mai 2003), seither in die 

Dauerausstellung übernommen. 

Meteorite – Steine, die vom Himmel fallen (25. Mai – 6. Juli 2003), (1194 BesucherInnen). 

 

Das Mineralogische Museum war bei freiem Eintritt regelmäßig sonn- und feiertags von 14 bis 

17 Uhr, mittwochs von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Bei Sonderausstellungen galten verlängerte 

Öffnungszeiten. Darüber hinaus fanden Sonderführungen für Schulklassen und andere Gruppen 

statt. Die Besucherzahl blieb über die Jahre stabil  bei mehr als 4.000 Besuchern und sank 

niemals unter 3.000. 

Großzügige Schenkungen erhielten das Museum von der Sektion Würzburg im Verein 

der Freunde der Mineralogie und Geologie, die im Institut für Mineralogie ihre regelmäßigen 

Vortragsveranstaltungen abhält, dem Würzburger Universitätsbund sowie von Firmen und 

Privatpersonen.  Hier ist eine Schenkung aus dem Nachlass von Herrn A. Schröder im Jahr 

2005 besonders hervorzuheben. 
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Anhang: 

Begutachtete Publikationen von Mitarbeitern des Instituts für 

Mineralogie aus dem Zeitraum 2001 bis 2007 
 

Mitarbeiter des Instituts für Mineralogie und Kristallstrukturlehre sind fett gedruckt. 

 

2007 

 
Abu Ebu El-enen m. M., Okrusch M. (2007): The texture and composition of tourmaline in 

meta-sediments of the Sinai Egypt: Implications for the tectono-metamorphic evolution of 

the Pan-African basement. Mineralogical Magazine 71, 17-40  

 

Brandt S., Will T.M., Klemd R. (2007): Magmatic loading in the proterozoic Epupa 

Complex, NW Namibia, as evidenced by ultrahigh-temperature sapphirine-bearing 

orthopyroxene-sillimanite-quartz granulites. Precambrian Research 153, 143-178 

 
Christensen A.-M., Schüßler U. (2007): Archaeometrical constraints based on geochemical 

analyses of wood-working tools from the Wattendorf-Motzenstein settlement, Germany, (In:) 

Seregély T., Müller J. (Hrsg.): Wattendorf-Motzenstein II. Weitere archäologische und 

naturwissenschaftliche Forschungsergebnisse, Reihe UPA 

 

Drüppel K., Littmann S., Romer R.L., Okrusch M. (2007): Petrology and isotope 

geochemistry of the Mesoproterozoic anorthosite and related rocks of the Kunene Intrusive 

Complex, NW Namibia. – Precambrian Research, 156, 1-31 

 

Franzke H.J., Zeh A., Meier S. (2007): Die metamorph-magmatische und strukturelle 

Entwicklung des Kyffhäuser Kristallins - Mitteldeutsche Kristallinzone. Zeitschrift für 

Geologische Wissenschaften, 35, 27-61 

 

Frimmel H.E., Groves D.I., Kirk J., Ruiz J., Chesley J., Minter W.E.L. (2007): Reply to 

Comments by Thomas O. Reimer on “The Formation and Preservation of the Witwatersrand 

Goldfields, the World’s Largest Gold Province”. SEG Newsletter, 68, 31 

 

Frimmel H.E. (2007): Gold Endowment of the Earth’s Crust Over Time. Andrew, C. et al. 

(Hrsg.): Digging Deeper, Proc. 9
th

 Biennial SGA Meeting, 20-23 August 200, Irish Association 

for Economic Geology, 1, 11-14 

 

Frimmel H.E., Spangenberg, J.E. (2007): Molecular and Compound-specific Isotopic 

Composition of Hydrocarbons in Lower Cambrian Black Shales from the Yangtze Platform, 

South China. Andrew, C. et al. (Hrsg.): Digging Deeper, Proc. 9
th

 Biennial SGA Meeting, 20-

23 August 2007, Irish Association for Economic Geology, 1, 801-804 

 

Frimmel H.E. (2007): Is “cap carbonate” geochemistry representative of contemporaneous 

ocean water?” (In:) Germs, A., Germs G.J.B., Gaucher C. (Hrsg.): 3
rd

 Symposium on 

Neoproterozoic – Early Palaeozoic Events in Southwestern Gondwana, Programme and Short 

Papers, 12-14 Sept. 2007, Stellenbosch, 10-12 
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Gao J., John T., Klemd R., Xiong X. (2007): Mobilization of Ti-Nb-Ta during slab 

dehydration: insights from rutile precipitates in eclogite-facies segregations and veins 

(Tianshan, NW China). Geochimica et Cosmochimica Acta, 71, 4974-4996 

 

Gedzeviciute V., Welter N., Schüßler U., Kiefer W., Weiss C. (2007): Die Mosaikgläser des 

Martin von Wagner Museums in Würzburg: Archäologische und materialkundliche 

Untesuchungen. - Archäometrie und Denkmalpflege - Kurzberichte, 144-147 

 

Grosch E.G., Bisnath A., Frimmel H.E., Board W.S. ( 2007): Geochemistry and tectonic 

setting of mafic rocks in Western Dronning Maud Land, East Antarctica: Implications for the 
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